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495. Nachtrag 
zum Statut des Finower Mellorations verbandes 
8 vom 18. Juni 1894. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen usw., verordnen auf Grund des Geſetzes 
über das Deichweſen vom 28. Januar 1848 (G. S. 
S. 54) nach Anhörung der Verbandsgenoſſen, unter 
Zustimmung des Verbandsvorſtandes und des Deich⸗ 
dean Stain, bes RiebersOberbruches, als Nachtrag 
18. Juni 1894 was folgt, orntiondnerbanbes vom 
Artikel J. 
Der Finower Meliorationsverband iſt fortan 


als Winter⸗(Trocken⸗ [der 
beweriſchaften. ) Polder zu behandeln und zu 


Die Kronenhöhe der bei Gründung des Ver⸗ 
bandes neu angelegten Deiche wird mit ＋ 3,30 m 
Hohenſaathener Pegel + 3,45 m N. N. bei⸗ 
behalten. 

Der Vorſtand ſetzt den am Schöpfwerkspegel 

rend der einzelnen Jahreszeiten zu haltenden 


Waſſerſtand feſt. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen 
des vom Meltorationsbauinfpektor Grantz aufgeſtellten 


Projekts d. d Charlottenburg, den 1. Dezember 1893 / 
28. Februar 1894, treten außer Kraft. 

5 Artikel II. 

An die Stelle des 8 4 des Statuts vom 
18. * 1894 treten folgende Beſtimmungen: 

8 1. Zum Zwecke der Aufbringung ſämtlicher 


Verbandslaſten wird ein ; 5 
geſtellt. in neues Beitragskataſter auf⸗ 


Grundstücke aufgenommen, die von de iorati 
l ‚ on den Meliorations⸗ 
anlagen Vorteil haben, oder von denen Schaden durch 


erhinderung unzeitiger Ueberſch 5 
wendet En 2 ſchwemmungen abge⸗ 


8 2. Das Kataſter wird von einer Kommiſſion 
unter Leitung und Vorſitz eines von dem Regierungs⸗ 
präſidenten zu Frankfurt a. O. ernannten Kommiſſars 
aufgeſtellt. 

Die Kommiſſion beſteht ferner aus dem Vor⸗ 
ſitzenden des Verbandes und mindeſtens drei, höchſtens 
fünf von dem Vorſtande aus der Zahl der Verbands⸗ 
genoſſen zu wählenden Mitgliedern oder deren Stell⸗ 
vertretern. Der Verbandsvorſitzende iſt zur Ver⸗ 
tretung des Kommiſſars des Regierungspräſidenten 
im Vorſitz befugt. Die Kommiſſion faßt ihre Be⸗ 
ſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Zur Beſchlußfähigkeit iſt die Anweſenheit von 
mindeſtens drei Mitgliedern, unter denen der Verbands⸗ 
vorſitzende oder der Kommiſſar des Regierungs⸗ 
präſidenten ſein muß, erforderlich. 

$ 3. Vor Aufſtellung des Kataſters ſind von 
der Kommiſſion die Grundſätze über die Beitrags⸗ 
pflicht zu den Verbandslaſten feſtzuſtellen. 

Es find mehrere Beitragsklaſſen einzurichten. 

Beſtimmend für die Einſchätzung in die einzelnen 
Beitragsklaſſen iſt neben dem Maße des durch die 
Meliorationsanlagen zugeführten Vorteils oder ab⸗ 
gewendeten Schadens die Höhenlage der Grundſtücke 
im Verhältniſſe zum Schöpfwerkspegel und deren 
Bodenbeſchaffenheit. Die erforderlichen Vermeſſungs⸗ 
arbeiten ſind einem vereideten Landmeſſer zu übers 
tragen. 

$ 4. Das von der Kommiſſion entworfene 
Beitragskataſter wird, nach vorheriger Prüfung durch 
den Regterungspräſtdenten zu Frankfurt a. O., von 
deſſen Kommiſſar dem Vorſtande des Finower Me⸗ 
liorationsverbandes vorgelegt und von dieſem feſt⸗ 
geſtellt. 

Die Ortsbehörden der mit Grundſtücken betei⸗ 
ligten Bezirke erhalten Auszüge aus dem feſtgeſtellten 
Kataſter. Zugleich iſt von dem Regierungspräſidenten 
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zu Frankfurt a. O. durch Bekanntmachung im Amts⸗ 
blatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
in den amtlichen Publikationsorganen der beteiligten 
Landkreiſe eine vierwöchige Friſt zu beſtimmen, inner⸗ 
halb der das Kataſter bei dem Verbands vorſitzenden 
in Freienwalde a. O. eingeſehen werden kann. 


Beſchwerden gegen das Kataſter ſind binnen 
einer Ausſchlußfriſt von zwei Wochen, die mit Ablauf 
der vierwöchigen Auslegung beginnt, bei dem Regie⸗ 
rungspräſidenten in Frankfurt a. O. anzubringen. 
Dieſer läßt die Beſchwerden durch ſeinen Kommiſſar 
unter Zuziehung des Beſchwerdeführers, des zu⸗ 
ſtändigen Meliorationsbaubeamten, des Verbands⸗ 
vorfigenden und zweier landwirtſchaftlicher Sach⸗ 
verſtändigen unterſuchen, die von dem Vorſtande des 
Finower Meliorationsverbandes gewählt werden. Das 
Ergebnis der Unterſuchung iſt dem Beſchwerdeführer 
bekannt zu geben. Iſt dieſer einverftanden, jo wird 
das Beitragskataſter nötigenfalls entſprechend berich⸗ 
tigt. Andernfalls iſt über die Beſchwerde durch den 
Regierungspräſidenten Entſcheidung zu treffen. Binnen 
vier Wochen nach Zuſtellung der Entſcheidung iſt die 
weitere Beſchwerde an den Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten zuläſſig. Dieſer entſcheidet 
endgültig. Nach Erledigung der rechtzeitig erhobenen 
Beſchwerden iſt das Beitragskataſter von dem Regie⸗ 
rungspräftdenten in Frankfurt a. O. auszufertigen 
und dem Verbandsvorſtande zuzuſtellen. Die Koſten 
für die Aufſtellung des Kataſters trägt der Finower 
Meliorationsverband. Die Koſten jeder unbegründeten 
Beſchwerde fallen dem Beſchwerdeführer zur Laſt. 


§ 5. Mit der Feſtſtellung des Beitragskataſters 
durch den Verbandsvorſtand tritt das nach 8 3 des 
Statuts vom 18. Juni 1894 gebildete Kataſter außer 
Kraft. 

Der Verbandsvorſtand iſt von dieſem Zeitpunkte 
an berechtigt, nach dem neuen Kataſter Beiträge aus⸗ 
zuſchreiben, und die Verbandsmitglieder ſind verpflichtet, 
dieſe, unbeſchadet ihrer aus dem Ergebniſſe des 
Veſchwerdeverfahrens etwa herzuleitenden Erſtattungs⸗ 
anſprüche, zu zahlen. 

8 6. Eine allgemeine Nachprüfung des Beitrags⸗ 
kataſters findet fünf Jahre nach ſeiner Ausfertigung 
ftatt. Hierbei find die gleichen Grundſätze und Vor⸗ 
ſchriften, wie ſie vorſtehend für die erſtmalige Auf⸗ 
ſtellung des Kataſters gegeben ſind, zur Anwendung 
zu bringen. Ueber weitere allgemeine Reviſionen 
des Kataſters beſchließt auf den Antrag von Betei⸗ 
ligten der Verbandsvorſtand. Der Beſchluß bedarf 
der Genehmigung der Auffſichtsbehörde. 

Artikel III. 

§ 5 des Statuts vom 18. Juni 1894 wird 
inſoweit aufgehoben, als er Beſtimmungen über die 
Reviſion des Beitragskataſters enthält. 

Hinſichtlich der Berichtigung des Kataſters 
behalten die beſtehenden Vorſchriften Gültigkeit. 


Artikel IV. 

8 7 Abſatz 2 des Statuts vom 18. Juni 1894 
wird dahin ergänzt, daß die Wahl des Verbands⸗ 
vorſitzenden auf 12 Jahre ſtattzufinden hat. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Donaueſchingen, den 8. Mai 1908. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. Beſeler. ggez. v. Arnim 
(zugleich für den Miniſter 
. der öffentlichen Arbeiten). 
496. Die Turn⸗ und Schwimmlehrerinnen⸗ 
Prüfung, welche im Herbſt 1908 in Berlin ab⸗ 
zuhalten iſt, wird Ende November 1908 an einem 
noch feſtzuſetzenden Tage beginnen. 

Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 
1. November 1906, U. III. A. Nr. 3209 pp., 
weiſe ich ausdrücklich darauf hin, daß zu dieſer 
Prüfung nur in der Provinz Brandenburg oder in 
einer ſolchen Provinz wohnende Bewerberinnen zu⸗ 
gelaſſen werden, in welcher eine Prüfungskommiſſion 
für Turnlehrerinnen noch nicht beſteht. Ausnahmen 
von dieſer Beſtimmung ſind nur zuläſſig, wenn die 
bezüglichen Anträge durch beſondere Verhältniſſe, 
z. B. durch den Ort der Ausbildung, für die Prüfung 
begründet ſind. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. September 1908, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, 
in Berlin bei dem Herrn Polizeipräſidenten, eben⸗ 
falls bis zu dieſem Tage anzubringen. 

Iſt der Aufenthaltsort der Bewerberin zur 
Zeit ihrer Meldung nicht ihr eigentlicher Wohnſitz, 
ſo iſt auch der letztere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichti⸗ 
gung finden, wenn ſie genau der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 entſprechen und mit den im 
8 4 derſelben vorgeſchriebenen Schriftſtücken ordnungs⸗ 
mäßig verſehen find. In dem Gefuche tft anzugeben, 
ob die Bewerberin ſich zum erſten Male zur Prüfung 
meldet, oder ob und wann ſie ſich bereits der Turn⸗ 
lehrerinnen⸗Prüfung unterzogen hat. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrtätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer 
Zeit ausgeftellt ſein. Aus dem ärztlichen Zeugnis 
muß hervorgehen, daß die betreffende Bewerberin 
körperlich zur Turnlehrerin geeignet ift. 

Das Zeugnis über die Turn⸗ bezw. Schwimm⸗ 
fertigfeit iſt von der Ausſtellerin eigenhändig zu 
unterſchreiben. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 13. Juni 1908. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
J. A.: von Bremen, 


am. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 


497. Der Herr Miniſter hat am 20. Juni d. Js. 
dem Verein zur Förderung der Pferde⸗ und Vieh⸗ 
zucht in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg die 
Erlaubnis erteilt, in dieſem Jahre wiederum eine 
öffentliche Verloſung von Equipagen, Pferden, Silber: 
und Wirtſchaftsgegenſtänden zu veranſtalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 120000 Loſe zu je 50 Pfg. ausge, 
geben werden und 1441 Gewinne im Geſamtwerte 
von 26000 Mk. zur Ausſpielung gelangen. Die 
sk wird vorausſichtlich im Herbſt 1908 ftatt- 

en. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen dafür ſorgen, daß der Vertrieb der Loſe nicht 
gehindert wird. 

Frankfurt a. Oder, den 1. Juli 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

498. Der Herr Oberpräſident hat am 23. Juni 
d. Is. der „Heimſtätte in Berlin“ die Genehmigung 
erteilt, in dieſem Jahre zur Förderung ihrer Zwecke 
eine öffentliche Verloſung von Silbergegenſtänden 
nach Maßgabe des dargelegten Planes du veran⸗ 
ftalten, wonach 80000 Loſe zu je 50 Pfg. in der 
Provinz Brandenburg und dem Landespolizelbezirk 
Berlin ausgegeben und 1055 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 15000 Mk. gezogen werden ſollen. 

Ban agb 15 am Oberbürgermeiſter 

„ da er Ve 

Albert ku. rtrieb der Loſe nicht 

Frankfurt a. O., den 1. Juli 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
499. Gemäß 8 2 Abſ. 1 der Provinzial⸗Polizei ⸗ 
verordnung vom 1. März 1907 (Reg.⸗Amtsblatt 
1907 Stück 16) beſtimme ich hiermit, daß dieſe 
Polizeiverordnung hinſichtlich der Aufhebung 

1. der revidierten Feuerpolizei⸗ und Löſchordnung 
für das platte Land der Provinz Brandenbur 
vom 31. Oktober 1878 (Reg.⸗Amtsblatt 187 
außerordentliche Beilage zu Nr. 2), 

2. der Provinzial⸗Polizeiverordnung vom 1. Fe⸗ 
bruar 1897, betreffend die Ergänzung der vor⸗ 
genannten Feuerpolizei⸗ und Löſchordnung (Amts⸗ 
blatt S. 61), 

3. der Provinzial⸗Polizelverordnung vom 22. De: 
zember 1885 betr. die Verpflichtung der Stadt⸗ 

gemeinden zur Hilfeleiſtung bei auswärtigen 
für Be Samtablatt 1886 a 
€ orau N. 5 
1908 in Kraft tritt. er Ne 
Frankfurt a. O., den 26. Jun 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
500. Der Dr. Gino Rebaioli in Berlin iſt 
zum italienischen Vizekonſul in Berlin ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 30. Juni 1908. 


Der Reglerungs⸗Präſident. 


501. Zum Sachverſtändigen für die Prüfung 
(Abnahme) von Dampffäſſern und Acetylenanlagen 
habe ich den Vereinsingenieur P. Schaaf, vom 
hieſigen Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs verein innerhalb 
des Regierungsbezirks ermächtigt, bezw. ernannt. 
Frankfurt a. O., den 30. Juni 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 

502. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs! 2 

Auf Grund der am 21. Oktober 1907 präſen⸗ 
tierten Mutung wird Seiner Hoheit, dem Fürſten 
Wilhelm von Hohenzollern, Burggrafen zu Nürnberg, 
Grafen zu Sigmaringen und Veringen, Grafen zu 
Bergh, Herrn zu Haigerloch und Werſtein als der 
zeitigen Nutzungsberechtigten des Fürſtlich Hohen⸗ 
zollernſchen Hausfideikommiſſes unter dem Namen 
Fürſtlich Hohenzollernſche Braunkohlengrube Groß⸗ 
Gandern das Bergwerkseigentum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A, B, C, D, E, 
F, G, A bezeichnet iſt, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2199 905 qm, buchſtäblich: zweimillionen⸗ 
einhundertneunundneunzig tauſend neunhundertundfünf 
Quadratmeter, umfaſſend, in den Gemarkungen Guts⸗ 
bezirk Großgandern und Gemeindebezirk Großgandern 
im Kreiſe Weftfternberg des Regierungsbezirks Frank⸗ 
furt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 25. Juni 1908. 

Nr. 9831. (Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situatlons⸗ 
riß während der im 8 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Berg⸗ 
revierbeamten zu Frankfurt a. O. zur Einſicht offen 


liegt. 
Halle a. S., den 25. Juni 1908. 
Königliches Oberbergamt. 
Nr. 9831. Scharf. 
503. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 10. Dezember 1907 prä⸗ 
ſentierten Mutung wird der Frankfurt⸗Finkenheerder 
Braunkohlen⸗Aktiengeſellſchaft zu Charlottenburg 
unter dem Namen „Helene“ das Bergwerkseigentum 
in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute 
von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben: A B C D E A bezeichnet iſt, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2199855 qm, buchſtäblich: 
zweimillion einhundert neunundneunzigtauſend achthun⸗ 
dertfünfundfünfzig Quadratmeter, umfaſſend, in der 
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Gemarkung Gutsbezirk Loſſow im Kreiſe Lebus des Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohle hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 


verliehen. während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen Friſt 
Urkundlich ausgefertigt. in den ee des Königlichen Bergrevier⸗ 
Halle a. S., den 26. Juni 1908. Den f e Be m Mi 
1 (Siegel.) Nr. 9702. Königliches Oberbergamt. 
Nr. 9702. Königlich Preußiſches Oberbergamt. Scharf. 
504. 


Nach ⸗ 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


pro 100 Kilogramm 
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505. Vergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 24. Januar 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der Frankfurt⸗Finkenheerder 
Braunkohlenaktiengeſellſchaft zu Charlottenburg unter 

em Namen „Doris“ das Bergwerkseigentum in dem 
Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A B 
O DEF A bezeichnet iſt, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2 199 835 qm, buchſtäblich: zweimillton⸗ 
weifun 


bes Regierungs-Beyirks Frankfurt a. O. für den Monat Juni 1908. 


einhundertneunundneunzigtauſendachthundertfünfund⸗ 
dreißig Quadratmeter, umfaſſend, in den Gemar⸗ 
kungen Gutsbezirk Loſſow, Unterlindow und Loſſow 
im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt 
(Oder) und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunkohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 26. Juni 1908. (Siegel.) 

Nr. 9703. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
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Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter heerder Braunkohlen⸗Aktiengeſellſchaft zu Charlotten⸗ 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen | burg unter dem Namen Clara Emilie das Berg⸗ 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemer⸗ werkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
ken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der | dem heute von uns beglaubigten Situatlonsriſſe mit 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor⸗ den Buchſtaben: A B C D E F A bezeichnet iſt, 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ und welches, einen Flächeninhalt von 2199 942 qm, 
lichen Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. O. zur] buchſtäblich: zweimillioneinhundertneunundneunzigtau⸗ 
Einſicht offen liegt. Halle a. S., den 26. Juni 1908. ſendneunhundertzweiundvierzig Quadratmeter, um⸗ 
Nr. 9703. Königliches Oberbergamt. Scharf. faſſend, in den Gemarkungen Gutsbezirk Loſſow, 
506. Bergwerks verleihung. Gemeindebezirk Loſſow, Markendorf, Müllroſe, Kgl. 

Im Namen des Königs. Forſt Müllroſe, Unterlindow und Schlaubehammer 

Auf Grund der am 28. Februar 1908 im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 

präſentterten Mutung wird der Frankfurt⸗Finken⸗ I nnd im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur 


Laden ⸗Preiſe. Pro 1 Kilogramm 
Hauptmarktorte Mehl zur 


(Kreiſe, wie in vor⸗ Speiſebereitung 
aus 


ſtehender Nachweiſung 
angegeben) 


Laufende Nr. 


I. Cottbus 
2. Croſſen 


3. Cüſtrin Bel abe. 
Frankfurt a. S. 


5. Fürſteuwalde 40 | 29 | 40 [ 4 


Landsberg a. W. 39 3245 
7. Lübben 5 
8.]Züllichuusns [ 36 30 45 [ 50 
Frankfurt a. O., den 30. Juni 1908. 
507. Nachweiſung r ; 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


50 Kilogramm guten Hafer, Hen und Nichtſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Reglerungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Juni 1908. 


Durchſchnitt der höchſten 


Der Reglerungs⸗Präſident. 


85 Namen Tage von (inf von gun Gültig für ſämtliche 
8 der 00 ieee Ortſchaften Bemerkungen. 
8 Hauptmarktorte | gie Mel des Kreifes. 
Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. n 
1 483] 242] Cottbus Stadt u. Land 
Guben Stadt und 
Land, Sorau Stadt, 
Forſt N.⸗L., Calau, 
Lübben, Spremberg 
Luckau. 
2 Cüſtrin 9] Königsberg N. M., 
II. Soldin. Be 
3 28 2156| Frankfurt a. O. Stadt, 
„ BeirSternberg: 
4 Fürstenwalde 8 93 3005 2186| Lebus. 
5 Landsberg a. W. 8 45 210 184 Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, 
Friedeberg N.⸗M. 
6 „ 341 249 Croſſen a. O., Oſt⸗ 


Sternberg, Züllichau. 


Frankfurt a. O., den 30. Juni 1908. Der Regierungs⸗Präſident. 
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Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 26. Juni 1908. 


(Siegel.) 
Nr. 9704. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verwelſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situattons- 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchrlebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Berg⸗ 
revierbeamten zu Frankfurt a. O. zur Einſicht 
offen liegt. 
Halle a. S., den 26. Juni 1908. 
Königliches Oberbergamt. 
Nr. 9704. Scharf. 
— g der Königl. Direktion der 
Reutenbant für die Provinz Brandenburg. 
508. Denjenigen Grundbeſitzern, welche die an 
die Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 31. März 
1908 durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß wir die gemäß 8 27 
des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 ausge⸗ 
fertigten Löſchungsquittungen den betreffenden Kreis⸗ 
kaſſen zugefertigt haben, um ſie den zuſtändigen 
Königlichen Amtsgerichten behufs Löſchung der 
Rentenpflicht im Grundbuche zuzuſtellen. 
Berlin, den 10. Juni 1908. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung der Königlichen Eifen- 
bahndirektion zu Bromberg. 
509. Der Name der Kleinbahnſtation Mandelkow 
an der Kleinbahnſtrecke Friedeberg Nm. — Stadt Alt⸗ 
Libbehne hat auf Antrag des Geſchäftsführers der 
Kleinbahn Friedeberg Nm. —Alt⸗Libbehne vom 1. 
Auguſt 1908 ab die Bezeichnung „Groß⸗Mandelkow“ 
erhalten. 
Bromberg, den 16. Juni 1908. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Halle a. S. 

510. Der an der Bahnlinie Lübbenau 
Kamenz i. S. zwiſchen den Stationen Sedlitz und 
Hohenbocka B. G. gelegene Bahnhof 1. Kl. Senften⸗ 
berg i. d. Laufitz erhält mit ſofortiger Gültigkeit 
die Bezeichnung (Senftenberg Laufitz). 

Halle a. Saale, den 24. Juni 1908. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 

Belanutmachnugen der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poſtdirektion zu Fraukfurt a. O. 
511. Am 30. Junt iſt bei der Poſthilfſtelle in 
Kahren und Dürrenſelchow eine Telegraphenanſtalt 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Perſonal- Nachrichten. 

512. Der Provinzial⸗Rentmeiſter, Rechnungsrat 
Behrens iſt mit dem 1. Juli d. Js. in den Nuhe⸗ 
ſtand getreten und der Rentenbankbuchhalter, 


Rechnungsrat Kloſe vom 1. Juli d. Js. ab zum 
Provinzial⸗Rentmelſter bei der Königlichen Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg er⸗ 
nannt worden. 
513. Die Wahl des Direktors des Realpro⸗ 
gymnaſtums in Spremberg Dr. Köhler zum 
Direktor des Ep i. E. dortſelbſt ift 
Allerhöchſt beſtätigt worden. N 
5 an = Wahl des Bürgermeiſters Friedrich 
Nath der Stadt Cammin i. Pomm, zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Spremberg auf die geſetzliche 
zwölfjährige Dienſtperiode iſt beſtätigt worden. 
515. Uebertragen: Dem Ober⸗Poſtinſpektor 
Bukes die Vorſteherſtelle bei dem Poſtamt 5 
(Perlebergerſtr.) in Berlin N. W.; dem Ober⸗Poſt⸗ 
praktikanten Huesmaun eine Stelle für Poſt⸗ 
inſpektoren beim Poſtamt 1 in Bremen; dem Ober⸗ 
Poſtpraktikanten Henſel in Frankfurt (Oder) eine 
Stelle für Ober⸗Poſtpraktikanten bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Frankfurt (Oder); dem Poſtſekretär 
Liebig in Halle (Saale) die Verwaltung einer 
Oberpoſtſekretärſtelle in Sommerfeld (Bz. Ffo.). 
Etats mäßig angeſtellt: Der Poſtaſſiſtent 
Eminger aus Calau in Veiſchau und der Poſt⸗ 
aſſiſtent Patzke aus Dortmund in Zielenzig. 
516. Es tritt in den Ruheſtand der Poſtver⸗ 
walter Hourticolon in Lagow. 
517. Der Lehrerin Elſe Bochert in Zweinert, 
Kreis Weſtſternberg, iſt die Erlaubnis zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im 
Regierungsbezirke erteilt worden. 
Vermiſchtes. 
518. Königliche höhere Maſchinenbauſchule 
in Breslau. 

Der nächſte Kurſus beginnt am 15. Oktober 
1908. Zum Eintritt ſind erforderlich: die Reife 
für Ober⸗Sekunda und 2 jährige praktiſche Betäti⸗ 
gung oder der Nachweis der Befähigung durch 
Prüfung und Z jährige Praxis. 

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen 
der techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betriebs⸗ 
ingenieure bei der Staatsbahnverwaltung ſowie zum 
Konſtruktionsſekretär der Kaiſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 

Der Direktor. 

519. Die Lieferung von etwa 550 000 Kilo⸗ 
gramm Gaskoks in Körnung von 60/90 mm, trocken, 
gefiebt, ſowie rein von Schlacken und allen ſchädlichen 
Beimengen für die Zentralheizungsanlage der hie⸗ 
ſigen Regierung ſoll vergeben werden. Die An⸗ 
lieferung hat nach Bedarf und frei Aufbewahrungs⸗ 
ort zu erfolgen. Angebote find verſchloſſen, poſtfrei 
und mit der Aufſchrift „Kokslieferrung“ bis 
25. Juli d. Is. an das Geſchäftszimmer der Re⸗ 
gierungs⸗Kaſſenverwaltung hier einzuſenden, wo auch 
die Lieferungsbedingungen erhältlich ſind. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Frankfurt a. O., den 4. Juli 1908. 

Königliche Regierung. 


Ginnahne 
Nr.] Titel der Rechnung | 1907 
Mark Pf. 
1. [Beſtand aus voriger Rechnung (mit 
Einſchluß der Reſtee7 [ 27285948 


2. | Beiträge für 4 
5 a) Immobiliar 216080574 M. 
b) Mobiliar . . 685757,73 - 
zuſammen (a Eb) 2846563 47 
3. Sonſtige Einnahmen [ 1846581 
4. Aus der Rückverſicherung. 59338180 
Vergli Summe. . 373127056 


| Ergibt Mehr- Einnahme . .| 249513185 


Zozietäts-Dermögen am Schluſſe des Jahres 1907. 
err N — 


Der Geſamtüberſchuß d. Ein⸗ 
nahme ergibt ſich wie folgt: 
a) Uebaſchuß des 
IId. Fonds 249513,85 M. 
v) Eintrittsgelder 
— = 1718,71 M. 


E. 5792881 

d) Sonſtige | | 
| 

| 

i 


gelojten 4% N 

Brdbg. Ren- 1 
tenbriefe (S. 1 
unten zu 8) 96,90 


Ueberſchuß 340420,34 M. 


oetät der Proviny‘ Scanvenburg vom 3. Jum 18 0 


Ausgabe 
Titel der Rechnung 


Mark Pf. 
1. [ar aus voriger Rechnung. 272859 
2. Entſchädigungsgelder (mit Einſchluß 
der Schätzungskoſten) für 
a) Immobiliar 1553686,41 M. 
b) Mobiliar. . 267463,76 ⸗ 
ziuſammen (a4-b) 182115017 
3. Für gemeinnützige Zwecke 8091852 
4. Sonſtige Ausgaben 364915 
5. An die Rüdverfiherung . . . 90233480 
6. Verwaltungskoſten 40084459 
a Summe 348175671 


1. ] Beſtand aus voriger Rechnun | 
a) Wertpapiere zum Aukaufswert 1703005 1 


Die Wertpapiere (Ifd. | 
Ni la) haben einen 
Nennwert von 
1766075,— M. 
Kurs wert von 
1546515. — M. 
ſiehe oben. 


Von der Rückverſiche⸗ 
rungs⸗Abteilung er⸗ 
ſtatteter Anteil am 
Reſervefonds. 


| 
| 


b) Hypoth ekariſche Ausleihungen] 36579 — 
e) bar leinſchließlich 12,85 M. | 
rückſt. Eintrittsgelder) 304175037 
2. Eintrittsgelder 1719324 
3. Beitragsüberſchun ß. 249513085 
nen 8792881 
5. | Sonftige Einnahmen - . . . 1574607 
6. Barerlös für einen ausgeloften 4% 
Broͤbg. Renten brief 3000 — 
5 Summe . . 238714144 
Verglichen „ der Ausgabe 58 53 
Bleibt Vermögen 238708291 
Hierzu Wert des Inventars 8142 63 
Geſamtvermögen . 239522554 
Verſicherungsbeſtand am Schluſſe des Jahres 1907. 
Mark 
1. Immobilia r J 1142733925 
2. Mobiliar (ohne Mieten). . . 294231550 
P Im ganzen .| 1436965475 
Verglichen mit 1906 | 1342371800 
Ergibt Zugang 94593675 


Außerdem beſtanden Mietenverſiche⸗ 
rungen bei der Soziettt 


7668500 


1. Erſtattete Eintrittsgelder 
3 Summe 


Blitzſchlag 232. 


Berlin, Juni 1908. 


Der Generaldirektor 
der Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg 


den 26. 


Zahl der Schäden im Jahre 1907: 1063, davon durch 


‘ 
. 1 


terung zu Frankfurt a 
ch & Sohn in Frankfurt a. O. 


j 


gl. fe 
„ Hofbuchdrnderei Trowitz 


Redigiert im Bilreau der Köui 


Druck der Königl. 


